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Widmung


Dieses Buch widme ich meinen Söhnen


Daniel, Benjamin und Tobias,


sowie


meinen Enkeltöchtern Magdalena und Johanna


und allen anderen Kindern dieser Zeit, denn sie sind


unsere Zukunft und die Hoffnung dieser Welt.




Brief an Eira


Liebe Eira,


ich kapituliere. Mein Verstand sagt mir zwar, dass diesmal alles anders ist, doch die Anzeichen waren die gleichen wie schon zuvor. Begonnen hat alles mit dieser Schlaflosigkeit. Mein Vorsatz, es nie wieder zu machen, war nicht ehrlich gemeint. Eher ein Frustdenken. Du weißt sicher was ich meine. Ist es dir noch nie passiert, dass du voller guter Vorsätze und Emotionen warst, die aber nicht erfüllt wurden?


Zuerst dachte ich: „auf keinen Fall wieder“, dann ein zaghaftes „vielleicht später, viel später. Das tue ich mir jetzt nicht wirklich an.“ Aber es ist wieder so weit. Ich bin überrascht, dass es schon jetzt passieren darf.


Der Gedanke, dieser eine Satz tauchte schon vor einem halben Jahr auf. Obwohl ich versuchte, ihn beiseite zu schieben, ihn in mir zu verstecken, war er doch ständig präsent. In Gedanken beruhigte ich mich selber. Du musst gar nichts tun, darfst dich ausruhen. So, als ob du Urlaub hättest. Doch weit gefehlt. In der Nacht schwirren die Gedanken wieder mal nur um das eine. Zugegeben eine schöne Sache. Doch sie ist so raumfüllend, dass da fast kein Platz mehr für Anderes übrig bleibt. Sehr zum Leidwesen meiner Mitbewohner.


Eine Stimme hinter mir ertönt: „Sie schreibt schon wieder!“ Ja, ich gestehe es. Es ändert ja doch nichts. Aber ich habe das Gefühl, dass es diesmal anders wird. Und aus Erfahrung weiß ich es ganz genau. Wenn ich anfange, das zu tun, wenn ich mich entschließe ja zu sagen, dann nimmt alles seinen natürlichen Lauf. Kennst du das auch? Es ist, als ob sich aufgewühlte Wellen wieder beruhigen. So einfach, von einer Minute auf die andere. Ich nehme mir aber dieses Mal vor, mehr an mich zu denken. Jeder, der mein Tun beobachtet, darf zuschauen. Wenn er oder sie möchte. Etwas wird sich dadurch verändern. Ohne lernen zu müssen, quasi wie die Kinder vieles nachahmen, um sich Dinge und Wissen fürs Leben anzueignen. Dass wird lustig, naja vielleicht nicht immer, aber zumindest manchmal. Und es sollte für jeden verständlich sein, für den Otto Normalverbraucher genauso, wie für die Streber, die schon die Hausaufgaben im Vorhinein gemacht machen. Auch jene, die vor Neugier fast schon platzen. Nicht zu vergessen alle, die es nötig haben.


Keineswegs bin ich berechtigt zu urteilen, aber nicht alle auf diesem Planeten haben noch die Zeit, lange in der Dunkelheit ihrer Seele herumzufackeln. Alles hat ein Ende. Es ist irgendwie das Gleiche wie beim Einkaufen von Produkten, nur das Ablaufdatum ist nicht aufgedruckt. Zumindest bei den meisten von uns. So sehr wir uns auch bemühen es zu finden, scheitern wir trotz Lesebrille daran. Einfach, weil es nicht aufgedruckt wurde. Weil es keinem bekannt war, wer dieses Leben bekommt und wie lange es dauert. Naja, jetzt wird’s doch ein wenig esoterisch. So war das immer mit mir. Ich denke ganz alltägliche Dinge und schwups bin ich schon wieder mittendrin im Philosophieren.


Jetzt stehe ich da und darf wieder mal von vorne beginnen. Erinnert mich fast ein wenig an die Vergangenheit. Da ist es auch schon so oft vorgekommen. Immer wiederholt sich alles. Hast du auch manchmal dieses Gefühl? Und bevor man es zum Fassen bekommt, ist es wieder weg. Genauso ist dieser Beginn von etwas Besonderem, das nie ein Ende finden wird. Glaube ich zumindest. Doch auch ich habe mich schon öfters geirrt. Manchmal kommt es anders, als man denkt. Sagen die Menschen, die schon Lebenserfahrung haben. Recht haben sie und wissen tun sie es auch. Nehme ich mal an. Aber kennen sie auch diese Unruhe in der Nacht, wenn die Stimmen kommen und du keinen Stift zu Hand hast? Die den Kopf immer voller werden lassen, nicht mal warten, ob sie jetzt dran sind? Das ist richtig mega anstrengend. Und damit das aufhört, gestehe ich, ein Versprechen gemacht zu haben. Mein Stopp hat sie ja nicht dazu gebracht still zu sein oder meinen Raum zu verlassen. Da ich nicht mehr weiter wusste, habe ich zugesagt, die schönste Sache der Welt wieder mal zu beginnen. Damit ich endlich Ruhe habe.


Doch da jeder Anfang schwer ist, musste ich jetzt einfach mal dir schreiben, meine Gefühle und Gedanken mitteilen. Ich hoffe, du verstehst mich und begleitest mich, wie in alten Zeiten. Als wir noch eins waren alle miteinander, wo keine Buchstaben nötig waren um Schriften zu formen, welche die Macht zur Veränderung in sich tragen. Wie oft erleben wir vorerst belanglose Dinge und Situationen, die dann ausufern in gewaltige Lebensumstellungen. Ich hoffe, du kannst mir hier folgen. Oder höre ich da den ersten Protest von dir?


Mach es dir einfach gemütlich, denn es wird ein Weilchen dauern. Wenn du bereit bist und es möchtest, darfst du mich auf dieser Privatführung begleiten. Sozusagen bin ich die Reiseführerin und du fällst in die Kategorie Tourist. Das kann ja nur spannend und unterhaltsam werden. Aber bleibe dran, damit du mich nicht verlierst im Dschungel des Alltags. Schon viele von uns haben das Ziel nicht erreicht, weil sie sich ablenken ließen oder alte Bekannte trafen. Sogenannte Freunde, die wieder mal auf der Stelle ihre Hilfe brauchen.


Ich denke aber, dass DU anders bist. Fühl ein wenig in dich hinein und dann starten wir los, denn nichts ist spannender als der Beginn. Da ist man so richtig aufgeregt, was einen erwarten könnte. Hihi, fühlt sich fast wie eine neue Liebe an. Der Bauch grummelt und die innere Spannung macht sich schon leicht bemerkbar. Schmetterlinge tanzen ihren berühmten Tango. Die Temperatur steigt in deinem Körper an und die Sitzposition muss noch korrigiert werden, da es am Fuß ein wenig ziept. Und ja, fast hätte ich es vergessen. Leg dein Handy mal auf Eis. Natürlich nicht in den Kühlschrank, sondern nur auf lautlos schalten. Das verhilft zu der Ruhe, die du dir manchmal sehnlichst wünschst. Lass dich nicht ablenken, konzentriere dich auf … naja mal sehen, was die Stimmen zu sagen haben.


Die Führung zu deiner Seele kann jetzt beginnen.


Deine Rosemarie




Was dich nun erwartet


Im letzten Jahr durfte ich zum zweiten Mal - nach dem Bau meines eigenen Hauses vor fast dreißig Jahren – zusehen, wie ein Haus von Grund auf entsteht. Vom Räumen, Reinigen und Vorbereiten des Grundstückes bis zum Einzug in das neue Heim. Und da ist mir ein Licht aufgegangen. Sprichwörtlich gemeint. Andere Erleuchtungen erlebt Frau oder Mann ja immer wieder im Alltag, oder? Mir ist klar geworden, dass das in Besitz nehmen dieser neu geschaffenen Räume schon lange vorher im Innen passieren muss, damit es sich im Außen manifestieren kann. Der Kopf, oder besser gesagt das Gehirn, kann nur Vorstellungen entstehen lassen, wenn diese Räume bereits in der Fantasie bewohnt werden. Die buntesten Farben können im Vorfeld die noch nicht entstandenen Räume beleben und in die Wirklichkeit bringen.


Kennst du dieses Gefühl des Stolzes noch, als du das erste Mal die Räume deiner Studentenwohnung oder der ersten gemeinsamen Wohnung mit deinem Partner betreten hast? Das erhebende Gefühl, durch den Vordereingang deines Eigenheimes/der Wohnung zu schreiten, um endlich daheim ankommen zu können? Ich meine jetzt nicht den Moment, wo du nur die ungeputzten, nicht fertig eingerichteten Wohnräume betrittst, oder den Schmutz der Baustelle nicht von deinen Schuhsohlen bekommst! Nicht mehr siehst, was schon schön ist, nur das wahrnimmst, was noch fertiggestellt werden muss. Ja, das ist einer der Höhepunkte deines Lebens, die du nicht mehr vergisst. Die du im gereiften Lebensalter noch den Mitbewohnern des Seniorenheimes mit den bildhaftesten Worten mitteilst. Diese anwesenden Zufallsmitglieder, der nicht von dir auserwählten Gemeinschaft, die dich jedoch nicht ohne deine dritten Zähne, oder ohne ihr Hörgerät verstehen werden können.


Jetzt fängt die wahre Lebensqualität an. Oder doch nicht? Immer wieder vernehme ich die Stimmen von Personen in meinem Umfeld, die mir ihr Leid klagen. „Es ist nicht so, wie ich es mir vorgestellt habe, weil …!“ Ja, was jetzt. Könnte es daran liegen, dass du noch nicht wirklich bereit bist für dieses Abenteuer? Das glaube ich nicht. Viel mehr wird es daran liegen, dass du glaubst, diese äußere Pracht nicht wert zu sein. Deine Ängste und Zweifel alles zudecken, was doch so schön ist.


Vielleicht kann dir dieses Buch helfen, eine andere Sicht dazu zu gewinnen. Weil du merkst, auf was es tatsächlich ankommt. Dazu möchte ich dir einen kleinen Vergleich vorschlagen, damit du verstehst, was ich meine. Stell dir vor, deine Seele wäre vergleichbar mit einem Haus. Natürlich genauso wie du es gerne hast. Fühlst du dich in kleinen Räumen wohl, weil sie auf dich kuscheliger wirken, oder auch, weil man sie nicht stundenlang putzen muss? Oder magst du große weite Räume, damit deine Lungen ordentlich Luft holen können, das Sonnenlicht auf alles scheint, was dir lieb und teuer ist? Magst du in nur wenigen Räumen leben, auch wenn dafür alles besser verstaut werden muss? Oder liebst du es blind durch große Räume zu tapsen, ohne dir gleich den Kopf anzustoßen? Kannst du dein Wohlfühlen erreichen, wenn rund um dich erdige Farben den Ton angeben oder magst du es bunt und knallig, wie in deiner Kindheit? Du siehst, die Vorstellungen gehen da weit auseinander.


Aber jetzt das Wichtigste: Bewohnst du in deinem Seelenhaus ALLE Räume, die im Laufe deines Lebens entstehen oder entstanden sind? Oder gibt es da noch das eine oder andere Zimmer, das zweckentfremdet sein Dasein fristet? Schlimmstenfalls sogar versperrt ist und irgendwann auch vergessen wurde?


Damit dir dieses Schicksal erspart bleibt, schreibe ich gerade an diesem Buch und befreie mich von meinen schlaflosen Nächten. Apropos Nächte: Wie oft bist du schon wachgelegen und hast über die eine oder andere Situation in deinem Leben nachgedacht?


Das Studium der Gedanken raubt nur den Schlaf, aber erst wenn du tagsüber ins Tun kommst, dann wird Bewegung in dein Leben kommen. Dadurch setzt du in deinen Träumen diesem sinnlosen Nachdenken ein Denkmal, welches das eine oder andere Mal von dir noch besucht werden kann, wenn du das möchtest.


Doch jetzt ist es an der Zeit, dir die frohe Botschaft mitzuteilen. Nein, ich meine nicht die Weihnachtsbotschaft von der Geburt Christi, auch wenn sie mir immer noch eine innere Gänsehaut beschert, weil sie soooo schön ist. (Mein inneres Kind freut sich immer, wenn es davon hört.)


In diesem Fall handelt es sich um die allertollste Botschaft, die du seit langem vernommen hast. Alles, was du dir nur vorstellen kannst, das wunderbarste „Architektenhaus“ oder das schönste natürlichste Bio-Blockhaus (und natürlich alles zwischen diesen Vorstellungen) gibt es bereits in dir. Mit dem verlässlichen konservativen, unabhängigen beheizbaren Ofen oder der Smartphone-gesteuerten Ringkollektor-Heizung, die du schon immer wolltest, es dir aber in Wahrheit nicht leisten konntest. Mit so vielen Räumen, dass alle Familienmitglieder, die du um dich haben möchtest, Platz haben ohne miteinander in Konflikt kommen zu müssen, weil sie sich ununterbrochen auf die Zehen steigen. Einem Raum nur für dich zum Relaxen, ein eigenes Büro, den Raum zum Wäschewaschen und Trocknen, ohne ständig einen Wäscheständer von A bis B zu schieben und keine feuchte, waschmittelgeschwängerte Luft in deine Lungen einzuatmen zu müssen.


Die perfekten Räume deiner Seele existieren tief versteckt in dir, designt von dem besten Architekten aller Zeiten, gespeichert auf dem modernsten innovativsten Computer der je existieren wird, abgesegnet von dem Höchsten, was wir wahrnehmen können.


Einfach phänomenal. Doch wo ist der Haken? Ja doch, es ist das Codewort, um dieses Programm auch benutzen zu können. Wieder mal verlegt oder nur Programmteile in das jetzige Leben installiert? Typische Anfängerfehler, aber doch behebbar.


Jetzt bin ja ich da und helfe dir. Gemeinsam werden wir jeden Raum deiner Seele begehen, ihn bewundern und notfalls etwas verändern, sozusagen auf die heutige Zeit anpassen. Klingt doch gut, oder? Na, kommen jetzt doch noch Zweifel auf? Du glaubst ich bin nicht kompetent genug dazu? In diesem Fall muss ich dir Recht geben.


Aber ich habe ein Ass im Ärmel, meine Stimmen der Nacht!!! Schon vergessen? Miteinander werden wir ein Brainstorming der tollsten Art veranstalten und top Resultate bringen. Bist du dabei? Dann verlieren wir keine Zeit und beginnen, damit wir beide bald unsere erholsame Nachtruhe wieder haben. Begeben wir uns gemeinsam auf die Suche und lassen wir uns von unseren Seelen und Seelenanteilen wiederfinden.


Zu guter Letzt ist mir doch noch etwas eingefallen: Ich habe dir noch nicht erzählt, was das Ansehen und Perfektionieren deiner Seelenräume für DICH bringt. Der Gewinn oder die Belohnung dafür, dass du dich mit mir auf die Socken machst und dich in deiner wohlverdienten Freizeit weiterbildest. Ich glaube aber fest daran, dass du schon ahnst, um was es hier geht. Ja, tatsächlich ist es so.


Nur wer diese Reise in seine Seelenräume unternimmt, der bringt sein Leben schnurstracks auf die Reihe. Weis endlich, was und wo er etwas anders machen muss, um glücklich(er) zu sein oder zu werden. Findet so manche verlorene Schatzkarte wieder, um die Kostbarkeiten zu heben und sicher durchs Leben gehen zu können.


Da komm ich ja richtig ins Schwärmen. Es eröffnen sich so viele Möglichkeiten, dass es mich fast etwas schwindelig macht. Und zwar ohne einen Tropfen Alkohol oder einer Relax Stunde auf meiner Meditationsliege.


Gemeinsam können wir unsere Talente und Erfahrungen der Allgemeinheit zur Verfügung stellen. Denn wenn es meinen und deinen Nachbarn, Freunden, Verwandten und unseren Familien so richtig gut geht, dann geht bald die Post ab. Da brauchst du dich dann nicht mehr stundenlang beim Joggen abstrampeln um an deine Glücksgefühle zu kommen, oder andere Arten von Höhepunkten zu konsumieren, um den Serotoninspiegel hoch zu halten. (Natürlich hat dein Einzel- oder Paarsport auch andere wichtige Aspekte in deinem Leben, also weitermachen!)


Aber jetzt ist es wirklich so weit, wir haben den Schlüssel mit dem passenden Code in der Hand und öffnen die erste Tür im Erdgeschoß.


Dann mal los!
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INNERE


SEELENRÄUME




1. Seelenraum Garderobe


Der erste Raum den du betrittst, katapultiert dich direkt hinein ins neue Energiefeld – dein Leben. Hier heißt es zuerst ankommen und mal schauen, wie willkommen du in deiner neuen Wohnadresse bist. Manch einer von uns Neuankömmlingen beginnt sein Dasein mit einem ersten Schrei. Man ruft mal und schaut dann was oder wer kommt. Andere wimmern ein wenig herum und können sich nicht entscheiden, ob sie wieder gehen sollen. So richtig wohlfühlen tut man sich noch nicht. Doch der Lebensflow hat dich schon im Griff, denn starke Hände halten dich und umarmen dich, packen dich mal fester, mal zarter und einige von uns bekommen sogar den ersten Kuss. Von wegen, dass dies erst im Kindergarten oder in der Pubertät geschieht. Wie ordentlich diese Ankunft ist, hat mit der Klarheit und Klarsicht deiner Seele zu tun. Denn vieles läuft ganz unbewusst ab. Der erste Augenkontakt, bei der das Lämpchen der Liebe entzündet wird, obwohl das mit der Klarsicht noch etwas einseitig ist. Doch dann spürt man gleich die Emotionen und trägt den ersten Sieg mit einem seligen Lächeln ins Unterbewusstsein. Und nach diesem anstrengenden Türöffnen hat man sich doch wohl ein Schläfchen verdient und segelt direkt wieder in das Land der Träume.


Immer verläuft das aber nicht so harmonisch. Viele von uns stürmen die Tür und überraschen alle damit. Da sieht man dann nicht nur glückliche Gesichter und fühlt keine warmen Hände. Es bleibt einem nichts anderes übrig, als zu warten. Auf einen besseren Moment, oder auf eine bessere Laune des Empfangskomitees. Der Fluss des Lebens tut jedoch sein Übriges dazu und ehe man sich versieht oder ein wenig orientieren konnte, wird man schon in den nächsten Raum gedrängt. Das kann ja noch lustig werden. Wenigstens ist man gut eingepackt und muss nicht frieren. Nach einiger Zeit bekommt man die Reaktionen der Anwesenden, von denen man begrüßt wird, mit. Ob sich alle freuen, ist nicht immer klar ersichtlich, doch du lässt dich durch nichts beirren. Jetzt gibt es kein Zurück mehr. Die Tür hat sich hinter dir wieder geschlossen und erst wenn dein Lebens-Rundgang in deinem Seelenhaus beendet wird, lässt sie sich wieder öffnen. Um dann die nächste Reise zum neuen Seelenhaus anzutreten.
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